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Expedition: Prrrenſtraße Ar 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 29. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe eröffnete unter dem 
Eindrucke des Gerüchte, die Bank von England werde das Diskonto um 
15 pet. erhöhen, in matter Stimmung. Nachdem Conſols von Mittags 
2 Uhr 93% eingetroffen waren, begann die 3pGt. zu 67, 10, hob ſich aber, 
als man verſicherte, daß eine neue Anleihe nicht ſtattfinden werde, auf 67, 
50 und ſchloß zu dieſem Courſe bei lebhaften Umſätzen in feſter Haltung. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren unverändert 93% gemeldet. Schluß⸗ 


5pEt. Ruſſen 10774. 4½ pt. Ruſſen 96. 

Wien, 29. Januar, Mittags 12% Uhr. Fonds feſt, Aktien flau; 
Ereditaktien lebhaft. - 

Silber⸗Anleihe 91. öpEt. Metalliques 52%. 4½pEt. Metalliques 
721. Bank Aktien 1024, Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 225%. 


1854er Looſe 109%. 


: National⸗Anl. 85%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 23814. 
Sredit - Aktien 284. % bah 2 


\ London 10, 15. Hamburg 78%, Paris 192%. 
Gold 8. Silber 5. Gliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eifenbahn 125. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 29. Januar, Nachmittags 2 uhr. Leichte Ab⸗ 
wickelung, obſchon Kredit⸗Aktien, Staatseiſenbahn und einige öſterr. Fonds 
billiger abgegeben wurden. Schluß⸗Courſe: 2 

Wiener Wechſel 113%, 5pGt, Metalliques 78%. 4½ pt. Metalliques 
69 , 1834er Looſe 103% Oeſterr. Natlonal⸗Anleihe 80. Oeſterr 
Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 268. Oeſterr. Bapk⸗Antheile 1152. 
Seſterr. Credit⸗Aktien 176. Oeſterr. Eliſabetbahn 199%, Rhein⸗Nahe⸗ 

274. a f 
e 29. Januar, Nachm. 2½ Uhr. Kredit⸗Aktien flau, Fonds 
und Bankaktien feſt Norddeutſche gefragt. — Schluß⸗Courſe: 

Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 145. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —“ Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 98. Wien —. 

Hamburg, 29. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
geſchäftslos und unverändert. Oel loco 31, pr. Frühj. 324, pr. 
Herbſt 29%. Kaffee ſehr feſt, jedoch wenig Geſchäft wegen Mangel an 
Anerbieten. Zink 1500 Ete. März und loco bis März 18%. 

Liverpool, 29. Januar. Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Ruhig, aber ſehr feſt. 


Telegraphiſche Nachricht. 
Kopenhagen, 28. Januar. Das Landsthing hat heute den Miniſter 
des Innern, Geh. Rath Krieger, zum Mitgliede des Reichsraths an Stelle 
des verſtorbenen Höchſtengerichtspräſidenten Larſen gewählt. 


Preuſten. 

Berlin, 29. Januar. Geſtern Abend fand bei Ihren Majeftä: 
ten dem Könige und der Königin im weißen Saale des hieſigen 
Schloſſes Ball und Souper ſtatt, zu weſchem gegen 1200 Einla⸗ 
dungen ergangen waren. Die Geſellſchaft nahm die Entree durch den 
Ritterſaal und verſammelte ſich zum Theil im weißen Saal, zum Theil 
in dem angrenzenden ſogenannten Königinnen-Zimmer und in der Bil— 
dergallerie. Gegen halb 9 Uhr erſchienen Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin in der brandenburgſchen Kammer, begaben ſich in Be⸗ 
gleitung der daſelbſt verſammelten Prinzen und Prinzeſſinnen k. Hoh. 
unter Vortritt der Hofchargen in den weißen Saal und eröffneten den 
Ball mit einer Polonaiſe. Nach dieſer folgten die Geſellſchaftstänze, 
bis ſolche um 11 Uhr durch das Souper unterbrochen wurden, welches 
im Ritterſaal, in den anſtoßenden Paradekammern, in den Gemächern 
Königs Friedrich J. Majeſtät, in der Bildergallerie, deren Seitenkam⸗ 
mern und in den ſogenannten braunſchweigſchen Kammern ſervirt war. 
Nach aufgehobener Tafel wurde der Tanz noch bis gegen halb 2 Uhr 
fortgeſetzt. 

— Se. Majeſtät der König nahm heute Vormittags 10 Uhr im 
biefigen königlichen Schloſſe die Meldungen derjenigen Offiziere des 
Gardekorps, welche in letzter Zeit befördert worden find, entgegen. — 
Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt von feinem Unwohl⸗ 
ſein faſt gänzlich wieder hergeſtellt. — Der Kommandeur der dritten 
angle Biigade, Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs, Oberſt 
Freiherr >. Manteuffel, ift in dieſen Tagen auf feinen neuen Poſten 
nach Stettin abgegangen. (N. P. 3.) 

— Im dritten bromberger Wahlbezirke iſt in Stelle des verſtor⸗ 
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N . ski auf Dziecmiarki bei Klezko, 
der Rittergutsbeſiger Dr. zun aner N 1 
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machen, weil die Erörterung der Erblichkeitsfrage viele intelk. t a fe 
herbeigeführt habe. Die Abſicht des Geſetzenewurfg gehe überhal en 
Netz Die Loffitifcpen Berpältnife zu Löfen oder üperpay a a0 
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Stellen noch Eigenthumsanſprüche erhoben werden können. ebeigh, 10 — 
nach den eingegangenen Berichten nur noch wenige erbliche Stellen ler 
den bei denen die Megulirung noch nicht erfolgt if. eg 
P. C. [Der Geſetzentwurf wegen nachträglicher Er ſatz g 
rung für die präkludirten Kaffenanmweifungen und Dar 
kaſſenſcheine.] In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24. 
at der Herr Finangminifter einen Geſetzentwurf eingebracht, deſſen Motive 
ür die ehrenhaften Grundfäge der Preußifchen Finanzverwaltung Seu niß 
ablegen und ſicher auf die allgemeinſte Anerkennung zählen dürfen. Dem 
Entwurfe zufolge ſoll die abe in den der Staatsſchulden aus den baa⸗ 
ren Beſtänden des Staatsſchatzes in den Stand geſetzt werden, für die in 
Gemaͤßheit der Geſetze präkludirten Kaſſenanweiſungen vom 2, Januar 1835 


Schumann als dommiſſar 


ewäh⸗ 
lehns⸗ 
d. Mts. 


und Darlehnskaſſen⸗Scheine vom 15, April 1848 Erſatz zu gewähren, und 
zwar bis zu einer Endftiſt, welche die Regierung ſpäter beſtimmen und durch 
die Ortsbehörden, ſo wie durch öffentliche Blätter bekannt machen ſoll. 
Bekanntlich war zum Umtauſch der Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
auf den 31. Januar 1855 und zum Umtauſch der Darlehns ⸗Kaſſen⸗ 
Scheine vom Jahre 1848 auf den 13. Mai 1855 ein Präkluſiv⸗Ter⸗ 
min angefegt. Mit Eintritt dieſer Termine ſollten alle alsdann nicht 
eingelieferte alte Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehrs⸗Kaſſen⸗Scheine ungil⸗ 
tig ſein, und, wo ſie noch zum Vorſchein kommen würden, angehalten und 
an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden zur Vernichtung abgeliefert 
werden. Obgleich die Termine wielfacy in den öffentlichen inländiſchen und 
ausländiſchen Blättern bekannt gemacht find, war doch beim Eintritt der 
für die Kaſſenanweiſungen beſtimmten Präkluſivfriſt die im Verhältniß zu 
dem einzuliefernden Papfergeldbetrage von 20,878,771 Thlr. beträchtliche 
Summe von 416,120 Thlr. zum Umtauſch nicht eingereicht und daher prä⸗ 
kludirt worden. Aber ſchon im Laufe der nächſtſolgenden Woche ging eine 
roße Anzahl von Geſuchen um nachträglichen Umtauſch präkludirter Kaſſen⸗ 
nweiſungen bei den Behörden ein; Geſuche meiſtentheils armer Leute, die 
ihre ſauer erworbenen Erſparniſſe, um ſie bequemer und ſicherer zu verwah⸗ 
ren, in Kaſſen-Anweiſungen angelegt, und entweder gar keine Kenntniß von 
den erlaſſenen Bekanntmachungen erlangt, oder ſie nicht richtig verſtanden 
hatten. Da die angeordnete Maßregeß nicht den Zweck hatte, die Staats⸗ 
kaſſe auf Koſten der ärmeren Volkskluſſen zu bereichern, fo ward durch das 
Geſetz vom? Mai 1855 zum Umtausch der alten Kaſſenanweiſungen, fowie 
der Darlehnskaſſenſcheine eine Nachfriſt bis zum 1. Juli 1855 bewilligt. Ins 
deſſen hat dies nur den Erfolg gehabt, daß bis zum 1. Juli 1855 noch 
107,210 Thlr. Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 umgetaufcht wurden, wo⸗ 
durch der oben angegebene Betrag der präkludirten Kaſſenanweiſungen von 
416,120 Thlr. ſich bis auf 308,910 Thlr vermindert hat. — Von den Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen find bis zum Eintritt der Nachſriſt 85,626 Thlr. nicht 
eingeliefert, im Ganzen alſo an Kaſſenanweiſungen und Darlehnskaſſenſchei⸗ 
nen 394,536 Thlr. präkludirt worden. ehe — um Erſatz für 
präkludirte Kaffenanweifungen und Darlehnskaſſenſcheine, welche nach dem 
1. Juli 1855 unmittelbar bei Sr. Majeſtät dem Könige, wie bei den Be⸗ 
hörden eingegangen ſind und noch eingehen, beweifen, daß, wenn auch ein 
Theil der nicht eingelieferten Geldpapiere ganzlich verloren gegangen fein 
mag, doch ein anderer Theil noch in den Händen von Beſitzern iſt, welche 
den Umtauſch verabſäumt haben. Nach einer bis zum 30. November 1856 
reichenden Zuſammenſtellung ſind ſeit dem 1. Juli 1855 noch 13,339 Thlr. 
Kaſſenanweiſungen und 16,158 Thlr. Darlehnskaſſenſcheine, im Ganzen 
23,497 Thlr. von mehr als 2000 Intereſſenten abgeliefert, oder wenigſtens 


r. Schon im vorigen Jahre hat die Vorſtehe⸗ 

rin dee arenen fe bel den Studtverordneten ein Geſuch eingereicht, 
auſdaß = = eig u 

ivi R iti aß das Einkommen, bei dem öfter vor⸗ 
Motivirt war die Petition e Gage = ae — Er he 
7 de zur Debatte geſtellt, und wäre beinahe 

volitändig ecke Der Antrag werd Ritglieder den eben ſo triftigen als 
daß, da in den drei hier ſich befindenden, 


; 8 enden Elementarſchulen, der Jugend der 
größtentheils aus vier an ee weiche Unterricht vollkommen ertheilt wird, 
Leben ſehr tüchtigen Lehrern beſtehen, es 
fei, die ihren Töchtern eine höhere Aus⸗ 


u erhalten. Der 
Bi Demiſſion eingereicht hab 


[Eine Beſchlagnahme.] In dieſen 
liche Beſchlagnahme ſtattgefunden, indem 


Tagen hat hier auf die Beſtände der Stations- und 


von Seiten der In 
Güter⸗Expeditionskaſſe des hieſ 
anſpruchter rückſtändiger | 
2000 Thlr., Beſchlag gelegt iſt. 


i rn, gegen der ö | l 5 
ee Eiſenbahn Proteſt eingelegt ift, nicht zugereicht 


befehl auch noch auf die bei den oben genannten 
Kahn ih Fender Sion bis zur Höhe des beanſpruchten Betrages 


ausgedehnt worden. 7 ; 
ge 55 

inz, 27. Januar. Zu der Konferenz deutſcher Regierungen 

für 8 eines allgemeinen Handelsgeſetzbuches in Nürn⸗ 

berg ſind von unſerer Staatsregierung als Abgeordnete Oberſtudienrath 

Dr, Breidenbach in Darmſtadt und Kaufmann Karl Roeder in Mainz 


von einer halben Unze (40 Fr.) per Wahlſtimme beſteht. 


ernannt worden. Herr Dr. Breidenbach iſt durch Unwohlſein verhin⸗ 
dert, nach Nürnberg abzureiſen, Herr K. Roeder indeſſen wird ſchon 
in den nächſten Tagen dahin abgehen. = (MS 
Hannover, 26. Januar. Wie man der „Allg. Ztg.“ ſchreibt, 
ſoll dem Eintritt des Königs in den Freimaurerbund die Bedin⸗ 
gung vorausgegangen fein, daß bei der nächſten Nevifion der Statu⸗ 
ten, welche nunmehr in naher Ausſicht ſteht, das Prinzip der preußi⸗ 
chee Groß⸗ und Landesloge aufgenommen wire: daß die Freimaurerei 
auf reiner Chriſtlichkeit bafire und Juden daher nicht Mitglieder 
des Bundes ſein können. i ! 
Frau krei ch. 
Paris, 27. Jan. Im Flora⸗Pavillon der Tuilerien brach heut 
ein Kaminbrand aus, der jedoch ſofort gelöſcht werden konnte. — Eine 
Demoiſelle Vifquin, die kürzlich zu Tournay ſtarb, hat den dortigen 


— 


Armen ihr ganzes Vermögen hinterlaſſen, das auf 4 Millionen Fres. 


geſchätzt wird. — Dan beflätigt mir heute aufs Neue die geſtern ge: 
gebene Nachricht von der beantragten Verwerfung des Vergerſchen 
Rekurſes. Es wird heute hinzugefügt, daß die Hinrichtung Freitag 
ſtattfinden ſolle. — Geſtern war großer Empfang und Ball auf dem 
Miniſterium des Aeußeren. Die ganze hohe offizielle Welt war dort 
zugegen. Beſonderes Aufſehen erregten Feruk Khan und ſein Begleiter. 
Der Dr. Kern war ebenfalls anweſend. — Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin wohnten geſtern Abend einer Vorſtellung in dem lyriſchen Theater 
bei. — Die bekannte ruſſiſche Diplomatin, Fürſtin von Lieven, ift 
geftern Abend geſtorben. Dieſe Dame bewohnte bekanntlich feit langen 
Jahren das gegenwärtig Herrn v. Rothſchild zugehörige und am Ende 
der Rivoliſtraße (ganz in der Nähe des Place de la Concorde) gelegene 
Hotel, das früher das Eigenthum Talleyrands war. Frau v. Lieven 
war ſeit längerer Zeit leidend. Ihr Salon war aber doch noch im⸗ 
mer das Nenderoous aller politiſchen und diplomatiſchen Notabilitäten 
von Paris. Dieſe Dame galt bekanntlich für eine ſehr geſchickte Di⸗ 
plomatin und äußert geſcheidte Frau. Sie hatte aber die letzten Er⸗ 
eigniſſe eben fo wenig vorausgeſehen, wie die übrigen ruſſiſchen Diplo⸗ 
maten, und ſie ſtellte in ihren Berichten ein Bündniß zwiſchen Frank⸗ 
reich und England bis zum letzten Augenblicke als unmöglich dar. In 
der letzten Zeit wurde die Fürſtin Lieven bei ihren immer zahlreichen 
Empfangs⸗Matinees von zwei jungen Damen unterſtützt, von welchen 
die eine eine Deutſche war. — Das „Pays“ enthält folgende Mit⸗ 
theilung: „Die letzten Nachrichten aus den Donau⸗Fürſtenthü⸗ 
mern kündigen an, daß in Folge von aus Petersburg eingetroffenen 
Befehlen die ruſſiſchen Behörden Bolgrad am 1. Februar verlaſſen 
werden, um ſich nach Kiſchenew, Hauptſtadt von Beſſarabien, zu be⸗ 
geben. In Bolgrad wird nur der Sekretär der Intendantur bleiben, 
um den Behörden der Moldau die Stadt offiziell zu übergeben.“ 
Spanien. 

Madrid, 20. Jan. Die „Epoca“ berichtet! Die Bande von 
Villalain und Hierros hat ſich mit Waffen und Gepäck ergeben. Im 
Namen der Königin hat der Generalkapitän ſie begnadigt. Von den 
10 Mann dieſer Bande ſind 4, worunter die Hierros, mit dem Ge⸗ 
neralkapitän von Eſtevar, wo ſie ſich unterwarfen, nach Burgos ge⸗ 
kommen. Die beiden Hierros ritten, hoch zu Roß, ſtolz zur Rechten 
und zur Linken des Generalkapitäns in Burgos ein; vier Lanciers rit⸗ 
ten hinter ihnen. Die Hierros erklärten, daß es ihnen nicht. mehr 
möglich war, den raſtloſen Verfolgungen des Generalkapitäns Mata zu 
entgehen. Seit acht Tagen folgte ihnen derſelbe auf Schritt und Tritt 
und hatte ſie in einem einzeln ſtehenden Hauſe cernirt. Er ließ nun 
ſeine Eskorte in einiger Entfernung und ging allein in das Haus. 
„Ich weiß“, ſagte er zu den Hierros, „daß Sie tapfer und einer fei⸗ 
gen That unfähig ſind.“ Dieſes ritterliche Zutrauen beſiegte jeden 
Widerſtand der Hierros, und ſie leiſteten der Königin den Eid der 
Treue. Die Stadt Burgos ſah ihre Unterwerfung und ihren Einzug 
mit Freude. Der Generalkapitän nahm ſie in ſein Haus auf und 
erlaubte ihnen auf Ehrenwort, ſich nach den Provinzſtädten zu bege⸗ 
ben, wo ſie ſich niederlaſſen wollen. 

21. Januar. Der Wahlkampf, die Ayuntamientos betreffend, wird 
ſo lebhaft geführt, daß man davon auf den erſtern für die Kammern 
ſchließen kann. Alle Mittel werden beſonders von den Moderados in 
Bewegung geſetzt, um ihren Kandidaten Stimmen zu verſchaffen. Auch 
Geld wird bei dieſer Gelegenheit nicht geſpart, und es läßt auf die 
Moralität des Landes ſchließen, daß ſo zu ſagen ein 1 . Preis 

ie Pro- 
greſſiſten vermögen ſich nicht recht zu einigen, weil es ihnen an einem 
Manne fehlt, der das Vertrauen der ganzen Partei beſitzt, und meh⸗ 
rere Perſonen nach der Stellung eines Chefs ſtreben. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 23. Januar lautet: Die Beſſe⸗ 
rung im Zuſtande der Königin dauert fort. — Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht ein Dekret, wodurch der Miniſter der auswärtigen Ange: 
legenheiten ermächtigt wird, die Einrichtung eines regelmäßigen Dam⸗ 
pferdienſtes zwiſchen Spanien und den Antillen in Akkord zu geben. 
Die Zahl der dabei zu verwendenden Fahrzeuge iſt auf vier, von 
1500 Tonnengehalt und 400 Pferdekraft feftgefegt. Der Zuſchlag wird 
am 14. Februar erfolgen. 

Madrid, 22. Januar. Geſtern um 4 uhr Nachmittags hielten 
die Redakteure der Oppoſitions⸗Blätter ihre zweite Zuſammenkunft, 
welche vollzählig war. Es ward beſchloſſen, die erwähnte Eingabe an 
den Gubernador Civil wegen Zurückſtellung der Kaution zu machen; 
aber außerdem kamen die anweſenden Redakteure überein, einen kühnen 
Schritt zu thun und eine kurz und kräftig abgefaßte Proteſtation 
gegen das ungeſetzliche Verfahren der Behörde in Anſehung der Preſſe 
in ausländiſchen Zeitungen erscheinen zu laſſen. Zwei Glieder der Ver⸗ 
ſammlung wurden mit Abfaſſung der Proteftation betraut, welche am 
nächſten Sonntag (25. d. M.), um 2 Uhr Nachmittags, in einer neuen 
Zuſammenkunft der geſammten Direktoren der Oppoſitions⸗Preſſe ges 
prüft werden wird. — 


“am 


man in den letzten Tagen nichts gehört. 
ten eingeſtellt, hatte er ſich überworfen und alle See- und Flußdampfer 


U 


mit 600 M. gegenüber lagerte, wollte angreifen. 


und wieweit ein Bedärfni 


Eine Depeſche aus Madrid vom 25. Januar lautet: „Die amt⸗ 
liche Zeitung meldet, daß die Königin in die Geneſung eingetreten iſt. 
Ferner veröffentlicht das amtliche Blatt ein Dekret, welches die allge⸗ 


meinen Wahlen für die Cortes auf den 25. März feſtſetzt.“ 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Januar. Am vorigen Montag begad ſich eine 
Deputation der bier lebenden Engländer zu dem Fürſten von Ligne, 
um ihm die Mißbilligung auszudrücken, die ſie über die ungezogene 
Sprache des Sir Rob. Peel in Birmingbam empfinden. Die Depu⸗ 
tation drückte die Hoffnung aus, der Fürſt werde jene Beleidigung als 
eine alleinſtebende einer ſchlechten Erziehung betrachten, die eines Gent⸗ 
leman unwürdig ſei, wie es die ganze engliſche Preſſe ausgeſprochen 
babe. Der Fürſt dankte der Deputation für den freiwilligen Akt ihrer 
Höflichkeit gegen ibn und bemerkte, die groben Worte, deren Sir Ro— 
bert Peel ſich in Bezug auf ſeine Perſon bedient habe, gehörten nur 
einem Trunkenen und einem Straßenbuben an, die der Fürft verachte, 
und ſollte je der Zufall wollen, daß Sir Rob. Peel dem Fürften fo 
nahe komme, daß er ihn hören könne, ſo werde er keinen Augenblick 
anſiehen, ihm zu ſagen, daß er deſſen Benehmen gegen ihn als das 
eines ſchlecht erzogenen Menſchen und Taugenichts betrachte. Zuletzt 
ſprach der Fürſt der Deputation fein Bedauern darüber aus, daß die 


Balldirektion in Folge jenes unwürdigen Benehmens Sir Rob. Peel's 


den Engländern in Brüſſel die Theilnahme an dem Nobelballe ver: 


ſagt habe. ; 


Die obigen Angaben aus der Rede des Fürſten von Ligne find 
engliſchen Blättern entnommen. Nach dem „Nord“ hat ſich der Fürſt 
der obigen Worte nicht bedient, ſondern blos geſagt: „Die Rede Sir 
Rob. Peel's war weit eher die eines trunkenen Redners in einem 
Wirthshauſe als die eines Gentleman. Deshalb babe ich feinen Wor⸗ 
ten keinen Werth beigelegt; doch ohne dieſe Perſönlichkeit aufzusuchen, 
ſollte der Zufall mich je mit ihm in Berührung bringen, ſo würde ich 
keinen Anſtand nehmen, ihm zu ſagen, daß ſein Betragen in Bezug 
auf mich nicht das eines gut erzogenen Mannes geweſen iſt.“ 

Daß dieſe Worte des Fürſten ſicher die richtigern ſind, unterliegt 
wohl keinem Zweifel. 

Amerika. 

San Juan del Norte, 22. Dezember. Von Walker hat 

Mit Scott, der ſeine Fahr⸗ 


zum eigenen Gebrauch mit Beſchlag belegt. Die Kirche von Guate— 
lupe war noch in den Händen der Amerikaner, die, obgleich auf Pſerde— 
fleiſch⸗Rationen geſetzt, die Uebergabe verweigerten. Die alliirte Armee 
batte einen entſcheidenden Angriff vor und wollte ſich nachher gegen 


San Juan und Virgin Bay wenden, wobei General Canas mitwir: 


ken ſollte. Seit dem 24. Nov. betrugen die Verluſte der Freibeuter 
300 M. Auch die Indianer erhoben ſich bei Ometere gegen Walker 
und tödteten ihm 15 M. Walker ſuchte mit 150 M. Granada zurück 
zu erobern und ward zurüuͤckgeſchlagen. Bei St. George, 1 oder 2 
Meilen von Rivas, hatte er 400 M. ſtehen, und Canas, der ihm 
Coſtaricaneſche 
Blätter ſchätzten die Geſammtmacht der Alliirten auf 2000, die Wal⸗ 
ker's auf 800 M. 2 - 


Breslau, 29. Jan. [Polizeiliches.)] Geſtohlen wurden: Aus dem 
SGehöft des Hauſes Lehmdamm Nr. 11 . ein Hund; von dem an den Mühlen 
gelegenen Wäſchtrockenplatze ein Oberhemde, gez. N. S. 10; aus dem Gehöft 
des Hauſes Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 1 a. vier Stück eiſerne Ketten (ſog. 


Bauch ketten) durch gewaltſames Abreißen derſelben von einem Frachtwagen, 


und eine große zweiſpännige Wagenbracke. 
Gefunden wurde eine Medaille. — Verloren wurde ein kleines goldenes 
Pettſchaft mit Zahnſtocher. R 
Angekommen: Ober⸗Land⸗Jägermeiſter Graf Reichenbach⸗Schönwald 
aus Schönwald. Ihre Durchlaucht Gräfin ‚Dangwie, geborene Prinzeſſin 
Carolaih aus Krappitz. Se. Durchlaucht Prinz Woldemar von Schleswig: 
Holſtein, Oberſt und Kommandant, aus Neiſſe. Major v. ane Be 
(Pol.⸗Bl. 


Breslau, 30. Januar. [Polizeiliches.] Beim Eintritt des erſten 
Quartals d. J. haben hierorts 916 Familien ihre Wohnungen gewechſelt. 
Geſtohlen wurden: Albrechtsſtraße Nr. 18 aus einem eine Stiege hoch 
elegenen Wohnzimmer, während daſſelbe unverſchloſſen und unbeaufſichtigt 
ich befand, 1 weiße Piquee⸗Bettdecke mit Franſen; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
Ne. 46 aus einem Waſchſchaffe das ſich im Hausflur befand, 2 Frauenhem⸗ 
den und 1 neues Mannshemde, letzteres gez. C. H. 
Verloren wurde: Ein kleines Packet in gelbem Strohpapier, enthaltend 


314 Thlr, in Kaſſen⸗Anweiſungen, Coupons und polniſchen Rubelſcheinen 


beſtehend. 

Angekommen: Generalmajor und Kommandant Graf Monts aus Glo⸗ 
gau. Königl. Kammerherr Graf Pückler aus Schönfeld. Major Drucz 
aus London. Genenal⸗Major v. Smolikowski aus Warſchau. (Pol Bl.) 
—— ——— ss 


* 1855 50 m 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. 

Die Nr. 15 des „Pr. St.⸗A.“ bringt , 

1) die Circular⸗Verfügung vom 12. d. Mts., betreffend die Frage, ob 
5 zur Abänderung der Wuchergeſetze vorhanden ſei 

(S. Nr. 33 d. Ztg.) , 2 

2) die Bekanntmachung vom 12. d. Mts., betreffend die allerhöchſte Be⸗ 
ſtätigung des Statuts des unter der Benennung, Königs⸗Wuſterhauſen⸗Ber⸗ 
liner Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ gebildeten Aktien⸗Vereins zum chauſſeemäßigen 
Ausbau der Straße von Königs⸗Wuſterhauſen über Wallersdorf, Rudow und 
Nixdorf. 

Die Nr. 17 bringt: 

1) dine Circular⸗Verfügung vom 14. Dezbr. v. J., betreffend die Erthei⸗ 
lung von Gewerbeſcheinen zum Aufftellen von Apparaten zum Bolzenſchießen; 

2) die Bekanntmachung vom 14. Januar d. J. über die unterm 29. Dez. 
v. 3. erfolgte Beſtätigung der Ergänzung des § 18 und Abänderung des 
$ 22 des Statuts der Berlin⸗Gloſower Chauſſeebau⸗Geſellſchaft; j 

3) die Eircular⸗Verfügung vom 8. Dezember v. J., betreffend die Friſt, 
binnen welcher der Vorſitzende der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion gegen einen 
Beſchluß der letzteren die Berufung an die Bezirks⸗Kommiſſion einzulegen hat; 

4) die Verfügung vom 8. Januar d. J., betreffend die nach 9 211 des 


Geldverpflegungs⸗Reglements den Aſſiſtenz⸗ oder Unterärzten bei Kommandos 
zu den Landwehr⸗Uebungen zu gewährenden Zulage. 


Die Nr. 18 bringt: 
eine allgemeine Verfügung vom 12. Januar d. J., betreffend den Koſten⸗ 
anſatz für die Depoſition von Rentenbriefen. . 
Das erſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 4380 die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend das Statut der unter dem 


Namen „Louiſenthaler Aktien⸗Geſellſchaft für Druckerei, Weberei und Spin⸗ 


nerei“ mit dem Domizil zu Mühlheim an der Ruhr errichteten Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 16. Dezember 1856. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe ꝛc. hat für nöthig erach⸗ 
tet, hinſichtlich der Beſchäftigung und Anſtellung der Bauführer und Bau⸗ 
meiſter in einem Eirkular⸗Eclaſſe vom 21. Januar d. J. nachfolgende Be: 
ſtimmungen feſtzuſetzen: 2 - 
1) Jeder Bauführer ift verpflichtet: 8 
a) eine Nachweiſung feiner Beftpäftigung nach einem dafür beſtimmten 
Schema am Schluſſe jeden Jahres bei dem Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe ꝛc. einzureichen, ſowie 
„) jeder Aufforderung des Miniſters für Handel ꝛc. zur Uebernahme 
einer Beſchaͤftigung, inſoweit ſolche ihn nicht an der Ablegung der 
Baumeiſter⸗Prüfung behindert, Folge zu leiſten, 


* An hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen, die Zurückwei⸗ 


ſung von der Baumeiſter⸗Prüfung für den Staatsdienſt zu gewärtigen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 
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2) Jeder Baumeiſter ift verpflichtet: 5 l 
a) eine Nachweiſung ſeiner ae e nach einem dafür beſtimm⸗ 
ten Schema am Schluſſe jeden Jahres bei dem Miniſterium für 
Handel ꝛc. einzureichen, fowie 5 
b) jeder Aufforderung des Miniſters für Handel zur Uebernahme einer 
Beſchäftigung oder einer feſten Anſtellung Folge zu lelſten, 
und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen, zu gewärtigen, 
bei Beſetzung der Staats⸗Baubeamten⸗Stellen unberückſichtigt zu bleiben. 

Von diefen Beſtimmungen ſoll fortab den Bauführern und Baumeiftern 
gleichzeitig mit ihrer, nach $ 33 und 35 der Vorſchrift für die Ausbildung 
und Prüfung Derjenigen, welche ſich dem Baufache widmen, vom 18. März 
1855, erfolgenden Ernennung Kenntniß gegeben, ſowie auch jetzt allen Bau⸗ 
führern und Baumeiſtern — mit Ausnahme der bei Eiſenbahnen befchäftig- 
ten — Mittheilung gemacht werden. 

In dem, qu. Minſſterial⸗Erlaſſe iſt ſchließlich bemerkt, daß den Bau: 
meiſtern, welche die Prüfung nur nach einer Richtung hin abgelegt haben, 
die erforderliche Berückſichtigung für die Ablegung der Prüfung auch nach 
der anderen Richtung hin nicht verſagt werden fol, 

— Beleidigungen eines fremden Staatsoberhauptes werden 
nach unſrem Strafgeſetzbuch bekanntlich nur dann beſtraft, wenn in den Ge⸗ 
ſetzen des fremden Staats oder durch Verträge mit demſelben Gegenſeitig⸗ 
keit verbürgt iſt. Es war zweifelhaft, ob, ohne, daß die Staatsanwaltſchaft 
den Nachweis dieſer Gegenſeitigkeit geführt hat, die vorläufige Beſchlag⸗ 
nahme eines für beleidigend gehaltenen Preßerzeugniſſes auläffig iſt. Die 
Wichtigkeit dieſer Frage für die Preſſe hat zu einer umſtändlichen Erörte⸗ 
rung bei dem Odertribunal geführt, welches dieſelbe durch folgende Ent: 
ſcheidung verneint hat: Die . eines nicht deutſchen auswärtigen 
Staatsoberhauptes aber, iſt nach $ 79 des Strafgeſetzbuches nur dann ſtraf⸗ 
bar, wenn in dem betreffenden auswärtigen Staate nach publizirten Verträ⸗ 
gen oder Geſetzen die Oegenfeitigteit verbürgt iſt. Daß es an derartigen 
Verträgen hier ermangelt, liegt außer Frage. Dagegen iſt ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft behauptet, daß in N. die Beleidigungen fremder Staats⸗ 
oberhäupter, insbeſondere des unfrigen, mit ſtrengeren Strafen, als die ein⸗ 
fachen Beleidigungen zwiſchen Privatperſonen bedroht ſind, und deshalb der 
Nachweis vorbehalten, bisher aber in keiner der drei Inſtanzen geliefert. 
Wenngleich nun zu der Beſchlagnahme einer Druckſchrift nicht ſchon das 
Daſein aller Bedingungen zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen eine 
beftimmte Perſon oder eines Vernichtungsverfahren gegen das Pre erzeug⸗ 
niß allein (nach $ 50 des Geſetzes) erforderlich iſt, ſondern nur der Thatbe⸗ 
ſtand einer ſtrafbaren Handlung, ſo kann doch hiermit nicht auch der That⸗ 
beſtand einer vielleicht oder möglicher Weiſe nach einem zur Zeit noch unbe⸗ 
kannten Geſetze ſtrafbaren Handlung gemeint ſein, da das Geſetz oder ein 
beſtimmtes oder ſicheres Recht die erſte Richtſchnur für das Richteramt iſt, 
das Preßgeſetz auch, welches die Beſchlagnahme unter die richterliche Auto⸗ 
rität geftellt hat, fo wie einerſeits die Intereſſen des Staats und der Geſell⸗ 
ſchaft, 6. andererſeits die freie Bewegung der Preſſe im Auge gehabt 85 
Dieſes Geſetz verlangt nun auch ausdrücklich eine Entſcheidung über die Be⸗ 
ſchlagnahme binnen acht Tagen. Es muß demnach der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft die Verfolgung der etwa noch geſetzlich zu begruͤndenden Straf⸗ 
barkelt des Preßerzeugniſſes auf dem gewöhnlichen Wege außerhalb der Be⸗ 
ſchlagnahme des Blattes überlaffen bleiben, 

Berlin, 29. Januar. Die Stimmung der Börſe nahm heute zuweilen 
die Sorſwan ge einer völlig geſchäftsloſen an. a 

on den Bankpapieren fand der verhältnißmäßig bedeutendſte Umſatz 
in den alten Darmſtädtern ſtatt. Man bezahlte anfänglich für dieſelben noch 
127, der Schlußſtand des Courſes aber ergab einen Rückgang von 1 % 
gegen den von geſtern. Für Berechtigungsſcheine, die man geftern noch über 
den Cours der Aktien hinaus bezahlte, blieb dieſes Verhältniß heute im We⸗ 
ſentlichen fortbeſtehen. Man bezahlte anfänglich noch 127, alſo 1 % weni: 
ger als geſtern am Schluſſe, ſpaͤter noch % weniger, zuletzt aber wurden 
ſie zu dieſem Courſe nicht abgegeben. Darmſtädter Zettelbank⸗Aktien wur⸗ 
den durch Deckungskäufe längere Zeit auf dem geſtrigen Courſe begehrt er: 
halten, fanden aber ſchließlich zu demſelben keine Nehmer. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile behaupteten ſich aus gleicher Urſache heute beſſer als geſtern, 
obſchon fie „ an ihrem geſtrigen Gourfe einbüßen mußten, nachdem fie be⸗ 
reits um % % unter denfelben gewichen waren. Von allen am meiſten hat⸗ 
ten öſterr. Kreditbank⸗Aktien das Gepräge einer flauen Haltung. Ihr Cours⸗ 
verluſt beträgt durchſchnittlich heute nicht weniger als 3 . Von Wien 
kommen dieſe Aktien 11 Fl. niedriger notirt Thüringer wurden noch wie 
geſtern bezahlt, waren aber ſchließlich zu haben. Preußlſche Bank⸗Antheile 
waren nur % % billiger zu placiren. 

Das Geſchäft in den Eiſenbahn⸗Aktien unterſchied ſich in nichts 
von dem in den Bankpapieren. Bei ſehr beſchränktem Umſatz waren die 
Courſe der meiſten Aktien rückgängig, viele ganz geſchaͤftslos. Rückgänge 
erfuhren namentlich die ſchweren Aktien, und zwar ſtettiner anfänglich um 
% ſpäter um ein ganzes Prozent; köln⸗mindener, anfänglich nur um 4%, 
ſpäter um 1%. Oberſchleſ. A. blieben 1% billiger offerirt, alte rheiniſche 
wurden 1% und Franzoſen 1 Thlr. niedriger gehandelt, Anhalter, ſtar⸗ 

ard⸗poſener und thüringer waren % ſchlechter und waren die erſteren 
übrig. Einige andere, wie beide freiburger, u Wilier e find um U 
reſp. „ gewichen. Koſeler, wie immer von wilkkärlicher Spekulation ge 
trieben, erlangten heute, daß fie 3 ſchließlich höher notirt werden müffen. 
Beſſerungen erfuhren nur wenige, wie aachen⸗maſtrichter und amſterdam⸗ 


rotterdamer um 4, und oppeln⸗karnowitzer am %. Für niederſchleſich⸗mär⸗ 
kiſche wurden 4 mehr geboten, ohne daß Abgeber waren. Theiß⸗ und 


Eliſabethbahn waren ganz außer allem Verkehr. 

Preußiſche Fonds waren weniger matt. Staatsſchuldſcheine wurden 
33% höher bezahlt. Die poſenſchen Rentenbriefe , die ſchleſiſchen % 
hoͤher gehandelt. Ye 

Auch auf die ausländiſchen Fonds erſtreckte fich heute die Flaue. Metal: 
liques, die geſtern am Schluſſe zu 81½ gehandelt worden find, waren heute 
zu 81 zu haben; öſterreichiſche Nationalanleihe drückte ſich durchſchnittlich 
um ½, und eben fo vooſe, von denen ankängltch eine Kleinigkeit 44 höher 
bezahlt worden war. Polniſche Certifikate A. wurden zum geſtrigen und 4 
höheren Courſe gehandelt; die anderen ruſſiſchen und polniſchen Sachen faſt 
unverändert und das Geſchaft in ihnen unbelebt. — Die deſſauer Prämien⸗ 
Anleihe war heute dagegen animirter, wie wir es häufig finden, daß wenn 
die Stimmung für das Beſſere matt iſt, für einzelne enfants perdus eine 
Kaufluſt rege gemacht wird, die ohne geſunde Baſis eigentlich in der Luft 
ſchwebt. Der Coursgang der Prämien⸗Anleihe bewegte ſich von 102% auf⸗ 
wärts auf 104, wozu ſie indeß vielfach ausgevoten blieb. 

Wechſel waren heute im Ganzen matt, ohne daß ſich der natürlichſte 
Grund, der Geldmangel, etwa beſonders bemerkbar gemacht hatte. Niedri⸗ 
ger waren London % Sgr. Wien, kurz Banco und Petersburg 4. Augs⸗ 
burg, kurz Leipzig und Frankfurt blieben gefragt. (Bank: u. H.⸗3.) 


Jnduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. sn; 29. Januar 1857, 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muͤnchener 1470 Cl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — Colonig 1015. Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl.(incl. Div.) Magdeb. 515 Br. 500 Gl. (incl. Div.) 
Stettiner National⸗ 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104½ Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 103 Gl. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 
(incl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl, (excl. Div.) eres 2) Br. 
(excel Div.) 0 5 che 
(incl. Divid.) Agrippina 126%, Gl. (incl. Dividende.) 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 117% Gl. (incl. Div.) ige ee 1004, Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ Berzwerks⸗Aktien: Minerva 95 etw. bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 129 Br. Eſchweiler (Goncordia) 1. u. 
II. 102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 108% Br. 

Das Geſchäft war heute in einzelnen Artikeln recht lebhaft und wurden 
beſonders Darmſtädter Bank⸗Aktien, Hamourger Vereins⸗Bank, Thüringer 
Bank⸗ und Oeſterr. Credit Bank⸗Aktien, letztere jedoch zu merklich niedriger 
ren Courſen, in großeren 
rungs⸗Aktien waren a 515 Thlr. pr. Stück offerirt, 500 Thlr. wurde nur 
geboten. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Actien waren à 108%, % zu haben. 
— Louiſenthaler Spinnerei⸗ und Weberei⸗Aktien, welche wir heute zum er⸗ 
ſtenmale notiren, ſind à 101% angetragen. 


Amſterdam, 38. Januar. Fremder Weizen 10 Fl. niedriger, andere 
Sorten unverändert; Roggen ftille und unverändert im Preife; Gerſte und 
Hafer geſchäftslos. Raps pro April 89, pro September⸗Oktober 794%, 
Rüböl pro Mai 50, pro Herbſt 46%. ; 

London, W. Jan. Englifcher Weizen wurde heute zu den letzten Preis 
ſen aufverkauft, fremder Weizen fehlt; Gerſte und Hafer ſtille und unver⸗ 
ändert, 


Niederrheiniſche zu 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 340 Gl. F 


Poſten umgeſetzt. — Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 5 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner Börse vom 29. Januar 1857. 
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Lachen-Dusseldorfersg½% 84 ½ ba. za » 4 — * 
Aachen-Mestrichter 4 63% bz. enn ” 5 m 
Te- Ao lee 4 761% 6. Darmstädter Zettelb. .|4 106 B. 
ED Meike 5 4 er; bz. Darms t. Creditb-Act 4 127 a 126% ba. . 
ito Prior. 4 102% ba. Leipzig. Creditb.-Act 4 94½ etw. ba. u B 
nt ver 3° 1 rg bz. Meininger pr 4 197 bz. 
in-Anhalter . .. B. Coburger 1 1851, mn. 
dito Prior. 44 91 ½ B. Dessauer 5 4 * 
Berlin-Hamburger eln 111 bx. Moldauer 15 1 4057, 8. an 
1 Prior... 44½ 1014, 6. Oesterreich. „ 5 A %% a 141bz. 
nende U Em. . . 41101 6. Genfer 5 4 84a. | 
erlin.-Potsd.-Mgdb. |4 1371, ba. r 
dito Prior. A. L. 4 01 ½ h. Dise.-Comm.-Anth. 4 1163, & 117 ba. 3 
diio Lit. A 165 984. 15. Berliner Handels-Ges |4 100 a 1004, ba u R. 
N dito Lit. D. . 4 98% n. 5 Hank-Vereinſ 99% bz. u. G. 
erkin-Stettiner 4 139 bz, Preuss. Ilandels-Ges.|4 %% B. 
5 ne 8 e Schles.-Bank-Verein 4 5% bz. 
rer reiburger 4 143 4 1421, ba Minerva-Bergw.-Act. 5 0 bz. . 
I Amen 2% = G. Berl. Waar.-Cred.-G.!4 103% bz. . 
2 —u—v— 3 B, RR 
fi E 1 9 — 
dus En. NE 3 eb 8 Weohsel- Course. 
dito IL Em. 4 fo1½ 
dito LIT. En. 1 [804 > F A lan 5 
0 IV. Em. . %% BON bB nr 5 182½ ba. 
bosseldert.Elberfeid.,! | 8 am a1 br. | 
Franz St.-Kisenbahn 5 152 bz London 1 1656 ba. 
dito Prior. 283 B Faris. ee 2 M. 79 ½ bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 1454, à 4 bz. Wien 20 FI. 2 |96 be. 
Magdob,-Halberst. . . 12011, G6. Augsburg 2.101% 6. 
Magdeb.-Wittenbergel4 47%, B. Breslau ....... _— ——. 
Mainz-Ludwigshafen'4 I— —— — Kaipzig g 3 1.99% G 
Mecklenburger. .4 56 B. UND: nu aa 281.8 % b. 
Maänster- Hammer 4 92% B. Frankfurt a. M.. . 2 M56. 18 6. 
Neustadt-Weissenb. . 4½—— Petersburg.. . „I [105% ba. 


Berlin, 20. Januar. Weizen loco 50— o 
45-45% Thlr., dto. 86 Szpfd. ds Thlr. 3 Kist, beatz 
dto. 88 Söpfb. 45 Tolr. ab Bahn pe Dapfd. bezahlt, Januar 40% 40% 
Thlr bezahlt und Gld., 46% Thlr. Brief, Januar + Februar 444 Lore " 
und Brief, 44 % Thlr. Gld., Februar März 44%, Thlr. bezahlt und Sr, 
44 Thlr. Gld. Frühjahr 444 —44 Thlr., bezahlt und ld, 14% ble. . 
— Gerfte 33 —41 Thlr. — Hafer 1 — 0 Thlr. — Erbfen 36— 
Thlr. — Rüböl loco 17 Thlr. Brief, Januar 17—16°%,, Thlr. beschle 
17 Thlr Brief, 16%, Thlr. Gld. Januar ⸗ Februar 16% Thix. bezahlt, 16% 
Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., Februar⸗März 1644 Thlr. bezahlt und ld. 
16% Tylr. Brief, April⸗Mai 16%—16% Thlr. bezahlt u. Gld. 16% Thlr. 
Brief, September⸗Oktober 154 —15%, Thlr. bez., 15% Thlr. Br., 15 Zhlt 
Gld. — Leinöl loco 14% Thlr. Br., pr. Frühjahr und Mai⸗Juni 14% 
Thlr. bezahlt, Br. u. Gld. — Spiritus loco 26% Thlr. bezahlt, Janua 
Januar⸗Februar und Februar⸗März 26 —26˙% Thlr. bezahlt und Brief, 
26% Thlr. Gld., März⸗April 27 Thlr. bezahlt und Brief, 26% Thlr. Gld 
April. Mai 277%—27% Thlr. bezahlt, 27%, Thlr. Br., 27% Thlr. G 
Mai⸗Juni 27% Thlr. bezahlt, 28 Thlr. Brief, 27% Thlr. Gld., Juni⸗Ju 
e N 
efd os. Roggen bei matter Stimmung ohne wefentliche Aen“ 
derung; gekuͤndigt 250 Wispel. Rüböl i Spiri 
geſtrige Schluß⸗Courſe ziemlich feſt Re e er 


} 
| 
1 


— Gerſte zu beſſeren Preiſen gehandelt, ioco mäxkiſche 2 — 387, Thie 
bezahlt, 00“ 
a 


% Br., pr. A = 2 Gld., pr. 
4 Bait uguſt⸗September 12% % „ 


Breslau, 30. Januar. [Produktenmar't.] Markt durch gering 
Zufuhren etwas feſter, aber nicht höher. — Oelſaaten fpärlich offerirt, gute 
orten gefragt. — Kleeſaaten mäßig zugeführt, guter Begehr für ro 
Saat, letzte Preiſe bezahlt, weiße Saat weniger gefragt. — Spiritus matt, 
loco 10% Thlr. Br., Januar 10% Thlr. Br. 

Weizen, meißer 92 8886 82 Sgr., gelber 86-84 80—78 Sgr⸗ 
— Brenner⸗Weizen 75—70 65 60 Sgr. — Koggen 53 —51—50—48 & 
— Gerſte 46 444240 Sgr. — Hafer 30—20—27 26 Sgr. — Erb 
30-48 46—44 Sgr. — Winterraps 132—120—128—125 Sgr., So 
Raps 110—108—105 Sgr., Sommerrübſen 108 — 106104100 Sgr. na 
Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 20—19 1810 ½ Thlr., weiße 201918417 
Thlr. nach Qualität. - 


